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bei teuer in ber Slnfcfjaffung, fo baff biete Abonnenten au§ biefem ©runbe
bic unölonomifdjen &ol)lenfabenIampen öorgtelfen. ©§ finb benn and) in
ben meiften ©leltrtgitätStoerlen 50 bis 90 ißro^ent aller angefdjloffenen
©lütjlampen nod) ®oi)lenfabenIampen, meld)e befanuttid) breimal fo biet
(Strom Oerbraudjen lote SRetallfabenlampen. ©äff baburd) bie eteltrifdfc
23eleud)tuug aujferorbentlid) oerteuert mirb, liegt auf ber §anb.

©amit eS nun ntöglid) mirb, and) für fleine ßergenftärien (g. 33.

5 bergen) SRetaltfabcnlampen gtt üertoenben, fd)lägt tperr Ingenieur ®ef=

feiring in 97eul)aufert fleine tpauStranSformatoren bor, mcld)e mit ber
legten Sampe auSgefd)aItet tnerben, fo bafj leine Seerlaufberlufte ent=

ftefien. ©urd) biefe Transformatoren mirb bie Spannung auf 25 SSoIt l)er=
abgefegt, bei meld)er niebrigen Spannung SRetallfabenlampen jeber belie=

bigeu btcrgeiiftürlc angefdjloffen merben fönnen, mit betten fid) gegenüber
®ol)lenfabenlampett eine StromerfparniS bon 70 ißrojent erzielen läfjt.
Anwerbern finb biefe nieberboltigen SRetattfabenlampen mefentlid) billiger
unb biet foliber als bie l)od)boItigen, ba fie eilten biet bürgeren ttttb pglctd)
Meieren SRetallfaben befiben.

©te 2ReI)rloftcit ber ^nftallation nad) biefem Spfteme finb nur toenig
l)öl)cr als nad) beut bisherigen unb in lurjer Qeit burd) bie ©rfparniS an
Strom unb SRetallfabenlampen mett gemadft.

^err Sîeffelring mill burd) fein Spftem bic Vorteile be§ eleltrifdjen
Sid)te§ inSbefonbere ben meniger 23emittelten pgänglid) macbett.

Grfte Autoritäten ber ©leltrotecEmil l)aben fid) günftig über MefeS
neue Spftem auSgcfprodien ttnb befiirdüctt für bie ©lettri^itâtêmerle
burd) bie ©infiiljritng beSfelben leincrlei ©cfäbrbtutg ber ^Rentabilität.

-4—»tSS"«—r>

&pruti).
Dem ©. Polfart, Sem.

Sud;ft bu (großes gu erreid;en, i

fferj, mufft bu bid? reirt bewahren
Stanf ben Sd;ilb, ben gellen flaren,
Deines Tibets ©prengeidjen.

Haffen fte ben Sdjmutj ber ©äffen, <

Ilm bid; bamit 311 beffeefen, }

ffötier wirft bu bid; nur reden, J

Utogett fte bid; boppelt Raffen

©nblid; muß, was watjr ift, fiegen;

du nur treultd? beine pflid)ten,
Unbeirrt trop alten IDicbten,

3t;re IPaffen ftnb bie Sfiigen.

Sltcfe auf 3u beirten Sternen!
Ceudjtenb fegnen fie betn lliiitjen
Unb wie fte bir Ijerrtid? gtiitjen,
Sdtrette rafttos itt bie Jemen

Q). tfolfari, Bern.

BiidjerTiijau.
SBotïSïraft. Otoman bon g r n tt 5 D b c ritt a 11. Stetlag b»n .'puber u. Etc.,

fyrauenfelb. ©ebttnben fyr. 5.
Optte eine menfdflicEie SSer^ältniffe ftreng gufatmnenfaffenbe unb bon menfdp

Itcbctt Seibenfdjaften getragene J&anblung gtt befipen, cnttjültt un§ biefer 9toman ba§
©djidfat einer inncrfcbtbeigerifdjen 23auernfamitie ©djritt für ©diritt. SBettn biefeS
tllpifd) fein foltte für bas> gauge S3oIî, fo müßte man atietbirtg? att ber Weitem ©elbft*
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bei teuer in der Anschaffung, so daß viele Abonnenten aus diesem Grunde
die unökouomischen Äohlenfadentampen vorziehen. Es sind denn auch in
den meisten Elektrizitätswerken 5V bis 90 Prozent aller angeschlossenen
Glühlampen noch Äohleufadenlampen, welche bekanntlich dreimal so viel
Strom verbrauchen wie Metallfadenlampen. Daß dadurch die elektrische
Beleuchtung außerordentlich verteuert wird, liegt auf der Hand.

Damit es nun möglich wird, auch für kleine Kerzenstärken (z. B.
5 Kerzen) Metallfadcnlampen zu verwenden, schlägt Herr Ingenieur Kes-
selring in Neuhanseu kleine Haustransformatoren vor, welche mit der
letzten Lampe ausgeschaltet werden, so daß keine Lcerlaufverluste ent-
stehen. Durch diese Transformatoren wird die Spannung aus 25 Volt her-
abgesetzt, bei welcher niedrigen Spannung Metallfadenlampen jeder belie-
lügen Kerzenstärke angeschlossen werden können, mit denen sich gegenüber
Kohlenfadenlampen eine Stromersparnis von 70 Prozent erzielen läßt.
Außerdem find diese uiedcrvoltigen Metallfadenlampen wesentlich billiger
und viel solider als die Hochvoltigen, da sie einen viel kürzeren und zugleich
dickeren Metallfaden besitzen.

Die Mehrkosten der Installation nach diesem Systeme sind nur wenig
höher als nach dein bisherigen und in kurzer Zeit durch die Ersparnis an
Strom und Metallfadenlampen wett gemacht.

Herr Kcsselring will durch sein System die Vorteile des elektrischen
Lichtes insbesondere den weniger Bemittelten zugänglich machen.

Erste Autoritäten der Elektrotechnik haben sich günstig über dieses
neue System ausgesprochen und befürchten für die Elektrizitätswerke
durch die Einführung desselben keinerlei Gefährdung der Rentabilität.

Spruch.
Von G. Volkart, Bern.

Suchst du Großes zu erreichen,

Herz, mußt du dich rein bewahren!
Blank den Schild, den hellen klaren,
Deines Adels Ehrenzeichen.

Raffen sie den Schmutz der Gassen, «

Um dich damit zu beflecken, ;

Höher wirst du dich nur recken, -

Mögen sie dich doppelt hassen!

Endlich muß, was wahr ist, siegen;

Tu nur treulich deine Hflichten,
Unbeirrt trotz allen Wichten,

Ihre Waffen sind die Lügen.

Blicke auf zu deinen Sternen!
Leuchtend segnen sie dein Mühen,
Und wie sie dir herrlich glühen,
Schreite rastlos in die Fernen!

O. Volkart, Bern.

Bücherschau.
Volkskraft. Roman von F r a n z O d e r m a t t. Verlag v»n Huber u. Cie.,

Fraucnfeld. Gebunden Fr. l>.

Ohne eine menschliche Verhältnisse streng zusammenfassende und von mensch-
lichen Leidenschaften getragene Handlung zu besitzen, enthüllt uns dieser Roman das
Schicksal einer inncrschweizerischen Bauernfamilie Schritt für Schritt. Wenn dieses
typisch sein sollte für das ganze Volk, so müßte man allerdings an der wcitcrn Selbst-
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